Tagebuch


Den Neunte Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Jetzt weiß ich warum ich an einer deutschen Universität bin, während die Mehrheit der herübergekommenen niemals mehr als fünfhundert Worte lernen.  Ich bin glücklich, einen Studieplatz haben zu können.  Leider mein Platz besteht  aus meinem Zimmer, und einem für mich hereingebauten Saurestoffanschluß.  


So, wenn ich damit fertig sei, die Stadt herumgehen, ohne daß ich ein Ziel habe, denn wäre ich richtiger Student.  Ich muß so bald als möglich, eine Beschäftigung aufsuchen, an der ich mich mit gleichaltrigen, doch, Unerwünschtes hervorrütschte...., mit gleichherangereiften Personen meine Tage verbringen.  Das Verhältnis ich will, werde ich nie in richtigem Maße finden.  Warum?  Weil eine perfekte Arbeitsgruppe enthält nur Bücher, deren Autoren allein ihre Produkte zum Markte führen, darauffolgend, kann ich eingeben, daß diese nur Perfektheit gekünsteln, um die Welt der Wirklichkeit hinter einem Schirm verbergen, wie ein häßliches Fräulein sich grotesque aufgeschminkt.  





So, was lasse ich nächste zufassen?  Gewiß nicht ein philosophisches Werk, da alle die sind vor langem überarbeitet worden. 





So.....Samstag ging ich aus, ohne ein Fräulein zu begegnen, ohne daß ich ein Bier trank, ohne daß ich in ein Rauchgefülltes Bar ging, ohne daß ich mit nach dem Gestanke belasteten Kleindung herzurück kehren mußte.  Was Gutem herauskam war, daß ich ein Rad klaute, oder, aus meinem besoderen undeutschen Wortschatz, (doch, ich erliege zu diesen ............., ich muß nur Syntaxbegräuche lernen), befreite ein ungeschlossenes bedüftiges Rad.  


ja, so es fährt.  


Ich bin erstaune mich selbt darüber, daß ich nicht meine schwere Herablassung schwerer zu mich einlassen.  Oder ich werde geprüft, welch ich zweifele, und werde mich nicht darüber kümmern.  Ich wünsche der Wünsche gute Wünshe mit ihrem Wüschmann, für die zukünftliche kinderlose Wünschwelt.  


So, nun der Reste meines Lebens hindurch, muß ich damit abrechen, daß ein 


Fräulein über mich launig machte.  Nah, darf ihr die Wechseljahren leicht herankommen.  Und darf ihre Eier nach Wunsche platzen aufhören.  


Was für Mann würde ein altes Fräulein wie dieses täuschen?  Er will eine Schlaffpartnerin, nah er hat eine gefunden.  





Ich bin keinesfalls moralischer, ich habe das Wollen alles was weiblich ist und geschlechtsreit vorfiel, flachlegen, jedoch, aus einer Hinsicht will ich diese beschwängern, aus einer anderen, nur die rammeln.





Bitte, wenn ich nächstem Male alle die Abschaum der USA sehen möchte, soll ich mindestens erlassen heimfliegen, statt zum militärischen Standorte hinzugehen.  Ich werde keine Analphabetiker anreden.  Dann komme ich zu dieser Theme der spanisch amerikanker,  es macht mir nichts zu, wenn diese latein sprechende Vermehrungsfabriken ausgerottet waren.  Jedoch, nicht bevor ich meine Spaß mit einige ihre unaufgeschüttelten Angeschwollenen gehabt habe.  Ihre Sitte herabschaue ich, darf Maria die alle segnen, mit einem Stück Gold.  





Ich mache vorkehrungen gegen falsche Ideen, und das Bezwungensein, es hier in diesem Hause mich angetroffen ist.  Ich will lernen, nicht trinken.  Der Betrunkener, der mir so früh an meine Tür mit seinem Fuße hammerte, wäre durchaus glücklich nicht ausgeschlagen worden sein.  





Ich beredete dem Doktor Dingh heute einen Brief von ihm geschrieben zu haben, in aller Wahrscheinlichkeit, werde ich diesen nie anweden.  





Ich bin nett genug gewesen, es ist kriegszeit, und ich schone keine Gefangener.  





Heute war Polyglotttag, als ich nicht ein dieser bin, war ich der Festen ausgelassen.  Es schein als ob ich nicht nur ein Nachhenker zu Hause bin, sonder auch hier.  Einige der Herren erstaunen mich, mit ihren Können in vier Sprachen.   Mit Conversation.  Aber deren Stufe in deutschem, oder je so genauser, deren Fortschrittsvermögen leigt denen zweifelshaft vor.  





Eine reibungslose Welt wäre nicht gewesen, weil Friktion eine natürliche Tatsache  ist, hingegen, geschmiert läuft alles hundertfach tüchtiger.  





Ich wecke mich morgen früh.  Ich soll nicht jeder was ich kenne lehren muß,  statt werde ich mein Leben genießen.  


Was nehme ich vorliebe?  Ich.





Morgen frü!  Reit stunden!  


